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42. Jahrgang

Hauptausschutz des Reichstags.
Berlin, 24. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der Haupt«

ausschuh des Reichstags verhandelte heute über die Koh¬
len- und Rohstosfragen. Er hat wegen der Abreise des
stanzlörs nach dem Grüßen Hauptquartier die allgemeine
politische Aussprache unterbrochen, die aber am Samstag
ollch der Rückkehr des Kanzlers fortgesetzt werdest soll, Eie
soll getrennt weitergeführt werden, und zwar nach folgen¬
dest Erbietest: Neubesetzung der Regierungsämter, die Lage
in best besetzten Landesteilen, Zensur und Versammlungs¬
recht. Zst den beiden letztetest Fragest haben die Abgg.
Prinz Schönaich-Carolath (natlb.), Erzberger (Ztr.), o.
Payer(Fortschr. Volksp.) und Scheidcmann(Soz.) den An¬
trag gestellt, die politische Zensur möge bald beseitigt wer¬
den. Die Sozialdemokraten haben ihren bereits mehrfach
obgelehnten Antrag auf Aufhebung des PelagörillMMtan-
des.wieder eingebrachi.

Die Aussprache übet die
Köhlcüfraae

leitete Staatssekretär Dr. Helsserich mit einem allgemeinen
Ueberblick übet die Lage des Kohlenmarktes eist.. Er machte
llffernmäßige Angaben Über die Köhtenproditktiön.

Auf die Ausführungen des Staatssekretäs folgten längere
Darlegungen des Reichskohlenkommissars und eines Ver-
steters des Kriegsministeriums. Ueber den Inhalt ihrer Re¬
den wird im Zusammenhang nach amtlichen Informationen
Bericht erstattet werden,

Ein Zentkumsabgeordneter führte asts, bah bei Be-
ßbachstuiy' der richtigen Matzstähmest der gemznte Kohlenbe-
barf restlos hätte gedeckt werden können. Die Zstsämmen-
legung von weniger kriegswichtigen Industrien sei gefähr¬
lich. ebenso die Stillegung des Kleingewerbes.
'■ Das Zentrum beantragte. Matznahmen zu treffen, durch
bie eine ausreichende Hilfeleisstmg de« Reiches für die
Zwangsweise geschlossenen Betriebe des gewerblichen Mittel¬
standes vorgesehen werde. Ferner müsse eine unisassendc
stleditopganikation für den Wiederaufbau des gewerblichen
Mittelstandes geschaffen werden. Gegen die Belieferung
der Neutralen mit Kohle sei gewitz nichts zu sagen, aber die
Neutralen hätten dafür die notwendigen Arbeitskräfte zu
stellen. Den Beschwerden der Bergarbeiter solle nach Mög¬
lichkeit entsprochen werden,

Ein Sozialdemokrat schlvtz sich in vielen Punkten dem
Vorredner stn. Die Kohlenfrage sei in der Tat sehr ernst.
Leiber lasse sich vost einer Prodstktionssteigeriing stach Ansicht
tost Sachverständigen nur wenig erwarten, denn sie sei in
stster Linie eine Ärbeitsfrage, und an Arbeitskräften fehle

Wenn die Bezahlung in den Munitionsfabriken so viel
besser sei als im Bergbau, dürfte man sich über die Abwande¬
lung der Arbeiter nicht wundern. In seinen weiteren Aus-

- führungen verlangte der sozialdemokratisch!e Redner, datz dem
Hausbrand unter allen Umständen der Bedarf zugesührt
werde. Dies müsse oberster Grundsatz sein, selbst auf die
Gefahr einer Eistschrönkung der Rüstungsindustrie hin.

b Ein fortschrittlicher Abgeordneter schloß sich den Gründen
des Vertreters der Heeresverwaltung an, daß Bergleute in
»och größerem Umfange aus dem Heeresvcrband nicht ent¬
asten werden können, sodah auf eine Steigerung der
Förderung nicht zu rechnen ist. Der Ernst der Lage muß
daher richtig eingeschätzt und alles vermieden werden, was
ch Atbcitsstönlngen führen kann.

Der Rücktritt Eröners hat viel Beunruhigung in Arbeiter¬
wehr» und auch bei einem Teil der Arbeitgeber hervorge-
kuien. Die Schwerindustrie hat Gröner von Anfang an
bekämpft. Was ist an den Gerüchten über seinen Rücktritt
wahr? Möge der neue Chef des Kricgsamtes in den Arbei-
lerfragen den Spuren seines Vorgängers folgen. —
h Ein zweiter fortschrittlicher Redner regte zum Zwecke der
Noblen ersparms die Zusammenlegung verschiedener Haus¬
halte an. Ohne Zwang würde es nicht gehen. Ein Kon-
stkvativer warnt? davor, die Einschränkungen im Haus-
^and zu weit zu treiben, sodaß Familien frieren müssen.

Ein nationalliberaler Abgeordneter hielt ein gutes Ver¬
hältnis zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitern im
Bergbau für selbstverständlich. In dieser Beziehung hat sich
General Gröner ein großes Verdienst erworben.

Ein unabhängiger Sozialist führte die Leistungsfähigkeit
einzelnen Bergarbeiters auf die mangelhafte Ernährung

zurück und trat für ausreichende Belieferung der Konsu¬
menten ein.

Staatssekretär Helsserich betonte wiederholt,. wenn auch
kein Grund zum Optimismus vorliegt, so ist die Frage der
Kohleuvcrsorgung auch kein Anlaß zum Pessini«mns. Bei
Hausbrand und Gasbelieferung sind nur sehr geringe Ein¬
schränkungen nötig und beabsichtigt. Wichtig ist neben dem
Zwang der Verordnung vor allem die freiwillige Beschrän¬
kung, die sich beide auferlegen müssen. Jede Ersparnis an
Kohle, mid sei sie noch so gering, kommt unseren Truppen
an der Front und damit auch dem Durchhalten in der Heimat
zu gute.

Ein Zentrumsabgeordneter führte ist itebereinslimmung
mit dem sozialdemokratischen Redner aus, es sind stnter den
Arbeitern lebhafte Besorgnisse darüber entstanden, daß man
ihnen ihre Rechte aus dem Hilfsdienstgesetz nehmen wolle.

Staatssekretär Helsserich: Ich küttN in Uebereinstimmung
mit dem Kiegsminister erklären, daß auch öSst der Reichs¬
leitung an eine grundsätzliche Aenderung des Hilssdienfige-
fctzes nicht gedacht wird. Es könnten höchstens solche Aendö-
rungen an Einzelheiten in Frage kommen, die bereits in,
Hiifsdienftausschuß noch unter der Aegide des Generals
Gröner tiMM würdest sind. Die Rechte der Arbeiter
bleiben unberührt.

Ein fortschrittlicher Redner wandte sich wegen des zu¬
nehmenden Mangels an Leder gegen die übertriebest hohen
Preise für Holzsohlen. Eist Regierungsvertieter erwidert,
daß Höchstpreise für Holzsohlen sich nicht oükchsLhren lassen.
In München wird eine Gesellschaft ins Leben gcmfcn, vie
fick mit der Herstellung von Holzsohlen im Großen besaßt.
Staatssekretär Dr. Helsserich weist darauf hin, wie es bei
unseren Feinden astssieht, und bringt einen Bericht über
die dortige Fußbekleidung zststl Vortrag. Ein fortschrittlicher
Abgeordneter fragt nach der Petroleumgöwrnminq in Ru¬
mänien. Ein konservativer Abgeordneter verlangt eine ge¬
sunde Spannung zwischen Hautest Und Lederpreiscn. Der
Stickstoff muß der Landwirtschaftzngeftihrt wötk-tst und nicht
so spät wie im letzten Winter.

Hierauf vertagt sich der Ausschuß auf Samstag vor¬
mittag. Auf der Tagesordnung stehöst die Veränderungen
in der Regierung. Das Erscheinen des Rcichstanztcrs zu
dieser Srtzusttf toir* erwartet.

Der Reichskanzler.
Berlin. 24. Aug. (W. B.) Reichskanzler Dr. Michaelis

ist gestern abend vom Anhaller Bahnhof nach dein Westen
obgereist.

sichtlich der Antwortnote der beiden kriegführenden Mächte¬
gruppen glaubt die Kurie, daß sie erst nach der Beeendlgung
der derzeitigen wichtigen militärischen Operationen erfolgen
werden.
Die öste. eichisch-ungarische Beantwortung der

päpstlichen Note.
Wien, 24. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Wie in

hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet, wird die Friedens-
note des Papstes von der österreichisch-ungarischen Re-
giemng in allernächster Zeit beantwortet werden.

Die Prüfung der Papftnotc durch England.
Rom. 23. Aug. (W. B.) „Osservatore Romano" meldet:

Nachdem die englische Regierung die Papstnote erhalten
hatte, beeilte sie sich, dem Heiligen Stuhle zur Kenntnis zu
bringen, die englische Regierung werde die päpstlichen Vor¬
schläge mit der größten und ernsthaftesten Aufmerksamkeit

Ein neuer Brand in Salonik.
Athen. 24. Aug. (W. B.) Reutermeldung. In Salonik

ist von neuem ein Brand ausgebrochen. Zur Zeit der Ab¬
sendung des Telegramms waren über 1000 Häuser zer¬
stört. _

neue Lberpräsidcntcn.
Berlin. 24'. Aug. (W. B. Amtlich.) Zum Oberpräsidenteu

der Provinz Hessen-Raffau ist anstelle des in den Ruhestand
tretenden Wirst. Eeheimrats Hengstenberg der Staats¬
ministerv. Trott zu Solz, ziim Oberpräsidenten der Provinz
Pommern anstelle des Staatsministers von Waldow der
Regierungspräsident Frhr. v. Ziller in Lüneburg ernannt
mordest. _ '

Der Friedensschritt des Papttes.
Die deutsche Beantwortung der päpstlichen Note

Berlin. 24. Aug. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Der Reichs¬
kanzler ist an die einzelnen Frastioncn des Reichtages hemn-
getreten und hat sie gebeten, besondere Vertrauensmänner
zu ernennen, mit denen er die Antwort auf die Papstnote zu
beraten und auch selbst in Fühlung zu bleiben gedenkt.
Damit löst der Reichskanzler fein Versprechen ein. das er
in der Konimission bei seiner Rede über die Papstnote gab,
indem er zusagte, die Antwort in Fühlung mit dem Reichs¬
tag zu geben, und dabei wird auch den Wünschen Rechnung
getragen, denen der Abgeordnetev.Payer am 19. Juli ?lus-
druck gab. indem er einen Borschlog zur Schaffung eines
steinen Kreises von Personen machte, mit denen zusammen
die Rcichsregierung in den Fragen der auswärtigen Politik
und den Fragen über Krieg und Frieden dauernd in Ver¬
bindung bleiben möchte.

Der Eindruck der Kanzlerred - im Vatikan
Wien. 24. Aug. (W. B.) Wie der römische Korre¬

spondent der „Stampa" berichtet, ist die Kanzlerrede in Vati¬
kan mit Genugtuung aufgenomnien worden. . Wie der
Korrespondent hinzufügt, hat man in vatikanischen Kreisen
begründete Hoffnung, datz auch der eine oder der andere
Ententestaat die Papstnote in Erwägung ziehen werde. Hm°

England.
Bekti. 23. Aug. (Priv .-Tel. d. Frst. Ztg.) In der

Sitzung des Unterhauses vom 21. August gab der Schatzkanz¬
ler auf eine Anfrage zu. daß der Premierminister eine Bitt¬
schrift zu Gunsten der Anknüpfung von Friedensverhand¬
lungen erhalten habe, die angeblich von 221 617 Personen
unterzeichnet sei. ^

In der gleichen Sitzung mußte Lord Robert Cecil zu¬
geben, daß die frühere Aussage der Regierung über das Ge¬
such der irischen Gewerkschaften um Pässe nach Stockholm un¬
genau gewesen sei. Die Gesuche seien tatsächlich gemacht und
abgelehnt worbest. _ _ _

Cokaloacbricbten.
* Königstein, 25. Aug. Für die kommende Woche ist

das Unterhaltungsprogramm der Städt. Kurvenvaltung wie
folgt festgesetzt: Sonntag : Bunter Künstler-Abend im Hotel
Procasky, Mittwoch: Konzerte der Künstlerkapelle Mar Ull¬
rich (nachmittags im Parkhotel und Kurgarten, abends im
Hotel Bender), Freitag: Kurtheater im Hotel Procasky.
Zur Aufführung kommt Sudermanns „Iohannisseuer".

* Glashütten, 25. Aug. Muskeller Alois Horn von hier,
welcher an den Kämpfen im Westen teilnimmt, wurde durch
Verleihung des Eisernen Kreuzes II. Klaffe ausgezeichnet.

von nab und fern.
Frankfurt, 24. Aug. Bei einem Einbruch in ein Lebens¬

mittelgeschäft in der Kronprinzenstraße erbeuteten die Diebe
einen großen Buttervorrat, viel Eier und eine erhebliche An¬
zahl Brotkarten.

Fransturt, 25. Aug. Die Friedberger Treibnemendleb-
stähle, über die wir berichteten, ziehen weitere Kreise. Außer
dem Diebe kamen bereits mehrere hiesige Schuhmacher in
Haft, die von dem gestohlenen Leder gekauft und für das
Pfund 4 Mark bezahlt hatten. Ein Schuhmacher hatte von
dem Diebsgut für 200 M erworben.

Friedberg. 24. Aug. Das Kreisamt hat wegen Mehrver¬
brauchs von Lebensmitteln, als ihm nach der Rationierung
zusieht die Schließung des .Kurhotels „Auguste Vittoria".
eines deck größten Kurhotels von Bad Nauheim, angeordnet.

(Frst. Ztg.)
— Ertappter D-Zug-Diewb. In den D-Zügen zwischen

Frankfurt—Eisenach—Berlin kamen in der letzten Zeit wie¬
derholt Diebstähle von Gepäckstücken vor, ohne daß ttoh
schärfster Aussicht der Dieb ermittelt werden konnte. Am
Mittwoch wurde der Täter in der Person des 17-jährigen
Arbeitsburschen Harry Bremer aus Berlin festgenommen.
Der Bursche war früher als Aushelfer im Eisenbahndienst
tätig gewesen und kannte deshalb die Obliegenheiten der
Fahrbeamten. Auf Grund gefälschter Papiere „markierte"
er den Schaffner und stahl dabei, was ihm in die Finger
fiel.



Großes Hauptquartier, 25. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Im Zusammenhang mit Infanteriegesechten entwickelten

sich bei 2) p c r n in einzelnen Abschnitten wieder lebhafte
Artilleriekämpfe , die auch die Nacht über anhielten . Oestlich
von S t. I u l i e n stieß ein zur Säuberung eines Engländer-
nestes angesetzter Borstoß mit einem feindliche» Angriff zu¬
sammen . Nach Zurückwerfen des Gegners wurde das beab¬
sichtigte Unternehmen von uns erfolgreich durchgeführt.

Beiderseits der Straße Y p e r n—M e n i n versuchten die
Engländer in unsere Stellung einzudringen . Am Nordwest¬
rande des Herenthage - Wakdes  drückten sie unsere
Linie etwas zurück. Im übrigen wurden sie verlustreich ab¬
gewiesen. An mehreren Stellen scheiterten feindliche Er¬
kundungsvorstöße . Starke Abteilungen des Gegners , die
in den späten Abendstunden gegen unsere Linien bei Lens
vorgingen , wurden nach zähem Nahkampf in ihre Ausgangs¬
stellung zurückgetrieben.

Südlich von B e n b h u i l l e entrissen wir den Englän¬
dern heute ftüh durch überraschenden Sturm das ihnen ge¬
haltene Gehöft G i l l e m o n t. Nach heftiger Artillerievor¬
bereitung , die in S t. Q u e n t i n und umliegenden Dörfern
mehrfach Brände hervorrief , griffen die Franzosen gestenr
unsere Berteidignngsabschnitte auf der Sndftont der Stadt
in einer Breite von etwa 3 Kilometern an . In schweren
Kämpfen wurde der Feind auf der ganzen Linie geworfen.
Unsere dort fechtenden Truppen befinden sich im restlosen
Besitz ihrer Stellungen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Bei Verdun  nahm die Eefechtstätigkeit beiderseits der
Ma a s wieder zu. Westlich des Flusses gingen die Fra ».

zofen morgens und abeckds gegen unsere Stellungen am
B o r g e s -B a ch zwischen M a l a n c o u r t und B e t h u n-
c o u r 1 mit starken Kräften vor . Im wirksamen Feuer unserer
Artillerie wurden beide Angriffe unter schweren Verlusten ab¬
geschlagen. Ebenso ergebnislos blieb ihr Versuch auf dem
östlichen User, von der Höhe 344 aus nach Norden vorzu¬
dringen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Längs der Düna , bei Smorgon , Luck und lut 1

nopol,  zwischen dem P r u t h und der M o l d a w a so¬
wie am O i t o z - T a l zeitweilig auflebendes Artilleriefeuer.
Vorstöße russischer Iagdkommandos bei B r o d q scheiterten.

Mazedonische Front.
Nichts Besonderes.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Der Tauchbootkriey.
Berlin , 24. Aug . (W . B .) Amtlich. Neue U-Boo

erfolge im Sperrgebiet um England : 20 000 Bruttoregisie^
tonnen.

Der Reichskanzler im Drohen
Hauptquartier.

Berlin . 25. Aug . (W . B . ) Amtlich. Der Reichs-
ka n z l e r,  der am 24. ds . Monats , vormittags im Großen
Hauptquartier bei Seiner Majestät dem Kaiser  war,
arbeitete nachmittags mit dem Generalfeldmarschall von
Hindenburg  und dem General Ludendorff  und
kehrte abends nach Berlin zurück.

Die deutschen Schiffe in Kuba.
Genf . 24. Aug . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg .) Wie Havas

aus Washington meldet , hat der Präsident der Republik
Kuba an den Präsidenten Wilson folgendes Telegramm ge¬
richtet : „Die Republik von Kuba macht sich ein Vergnügen
daraus , den Vereinigten Staaten alle deutschen Schiffe zu
übergeben , die seit Beginn des Krieges in den kubanischen
Häfen interniert waren ."

Amerika.
Bern . 24. Aug . (W . B .) „Matin " meldet aus New

Pork , daß der Kriegsminister künftig je nach den Umständen
täglich oder wöchentlich Berichte über die Tätigkeit des a„ieri-
konischen Expeditionskorps in Frankreich veröffentlichen
wird.

Die Regiemng der Vereinigten Staaten wird ein Aus¬
fuhrverbot für Fleisch erlassen. Der Lebensmittelkontrollem
wird später die für die Ausfuhr freigegebenen Mengen bc-
kanntgeben.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.
13. Sonntag nach Pfingsten.

Pormittags 7 Uhr Frühmesse . 8'/ - Uhr zweite hl . Messe.
9' i- Uhr Hochamt mit Predigt.

Nachmittags 2 Uhr Segens -Andacht.
Dereinsnachrichten:

Sonntag nachmittag i ' U Uhr Versammlung des Marien-
Vereins. .

Kirchl.Nachrichten aus der evang .Gemeinds Königstein
12. Sonntag nach Trinitatis (26. August) :

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11' /. Uhr Iugend-
gottesdienst . t

Nachmittags 5' s- Uhr Kriegsbetstunde.

Sonntag Vormittag 11 -12 Uhr Bücherei.
| ipnnni  iim —!— i—«n

Bekanntmachung.
I neaänfol werden Montag , den 27. d. Mts ., vormittags

I öl von 8 —10 Uhr , Rathaus , Zimmer 2, abgegeben.
Das Pfund kostet 10 Pfg.

Königstein im Taunus , den 25 . August 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Fallobst betr.
Um die restlose Erfassung und Verwendung dek Fallobstes zur

Marmeladebereituug als Brotausstrichmittel sür das Heer und die
Zivilbevölkerung zu ermöglichen , ist im Aufträge des Herrn Landrats
eine Sammelstelle Hierselbst errichtet . Die Sammelstelle ist Herrn
Ioh . Schaaf hier übertragen. Für jedes Pfund Falläpsel werden
10 Pfg . vergütet.

Jedem Ablieferer wird von Herrn Schaas eine Bescheinigung
über die abgelieserte Menge erteilt . Die Zahlung ersolgt nach näherer
Bekanntmachung.

Königstein im Taunus , den 24 . August 1917.
Der Bürgermeister : Jacobs.

Marmeladeverkauf.
Montag , den 27. August, wird bei Firma Schade & Füllgrade

aus Lebensmlttelharte Abschnitt 4 Pflaumenmarmelade und zwar
1U Pfund pro Person verkauft.

Königstein im Taunus , den 25. August 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Kekanntmacbung für falkenftein.
Die gusatzmengen an Lebensmittel für Kranke ,verden nur

noch Dienstags vormittags von 9—12 Uhr ausgegeben.
Die Bezugsschein -Ausgabe ersolgt bis aus weiteres nur noch

Freitttgs von 9—12 Uhr.

GrssverltLigerung.
Am Montag , den 27. ds . Mts ., nachmittags 1 Uhr , wird das

Grummetgras auf den Hornauer Wiesen öffentlich meistbietend ver¬
steigert . Anfang an der Kelkheimer Grenze . _ ■ . ,Gebrüder Dichmann , Kelkheim.

Eine frischmelkende
Fahrkuh,

mit oder ohne Kalb , zu verkaufen
bei Ludwig Diotz , Falkenftein.

Hühner,
25 weihe Jtal ., l - und 2jährig,

Mk . 12 per Stück , abzugeben
Colloseu » , Schwanheim (Main ).

Bügeltisch. Asschmange!.
und Bügelofen

billig zu verkaufen.
Mart . Korbach , Königsieinerstr.34,

Neuenhain i . T.

AI. Landhaus
bei Königstein , vollst . neuztl . eiliger .,
sol . erb ., 7 Zimtner , Küche , Bad .elektr.
Licht , Wasserl . u . eig . Quelle , Zen¬
tral h. Veranden u. Mansarden , mit
Nebengebäude , enth . Autog . u . Fah¬
rerwohn . und grosser Garten , in
schönster , frei . Lage , herrl . Fernsicht,
in nächster Nähe des Waldes ganz

oder geteilt
zu vermieten oder zw verkaufen.
Anfragen zu richten mit F 25 an die
Geschäftsstelle d . Ztg . in Königstein.

Bei vorkommenden Sterbefällen

Trauer-Drucksachen

Mädchen
sür Haus und zum Servieren

gesucht . Näheres
Schneidhainerweg 291. Königst.

Fleißiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit sofort

gesucht.

HotelBender.Könlsstein.
Kleiner Junge °d„

Mädchen*“Ä.ÜS?!r
Hotel Bender, Königstein.

Zuverlässiges

Hlleuimädcben

rnfrh hiirrf) Drurkerei Kleinböhl

zum l . Oktober event . früher
gesucht . ■ _ J

Zu erfragen in der Geschäftsstelle-

mäddien,

Das Pachtgeld von den Gemeindegrundstücken und der Klein¬
garten -Anlage , sowie der Betrag des gesteigerten Grases aus dem Fried¬
hot, in den Seifen und anderen Plätzen und Weggräben , ist bis zum
1. September 1917 an die Gemeindekasse zu entrichten.
t derselben Zeit kann das Geld für die abgelieferten Gier an
der GemerndeKaffe erhoben « erden.

Falkenftein im Taunus , den 24. August 1917.
Der Bürgermeister : Hasselbach.

Für ein erstklassiges Hotel in Heidelberg iBadens
wird zu sofort ein

gesuoht.
Kellnerlehrling

Angebote unter H. 24
d. Ztg . erbeten.

an die Geschäftsstelle

Die Sparkasse
welches alle Hausarbeit versteht,

gesuekt.
Pension Germania , Köuigsteiti.

des

(lommreins zu Höchst am Hain
eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

GîTafelbirati
nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in un¬
beschränkter Höhe und verzinst dieselben vom Tage
der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung mit

find abzugeben
Oelmühlweg 5 , Königstein-

Schöne:

»7 - 7.
3-Zimmer&)otinun$

o«

Ferner nimmt der Vorschussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500 .— an zu
3 8/* °/o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganzjähriger
Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.

Der Vorstand . RSj

mit allem Zubehör
zu vermieten Limburgerstr. »>

Königstein.
Schöne:

6-Zimmerwohnung
Hochpart ., mit Veranda , Bad und
allem Zubehör , ab 1. Okober B

vermieten.  Zu erfragen
Schulstratze 10, Königstein

Zur gefl . Beachtung!
Von Sonntag , den 19 . ds . Illts . ab bis auf Weiteres

werden die allermeisten Geschäfte in Manufactur -Modewaren , Wollwaren , Konfektion , Putz , Weisswaren,
Kurzwaren , Schuhwaren , Haushaltsartikeln u. s . w. an den Wochentagen mittags von 12V*—2 Uhr

— geschlossen . — ■ ■
An den Sonntagen sind diese Geschäfte nur von 11—1 Uhr geöffnet.

Wir bitten unsere Kundschaft sich hiernach zu richten.
Zu dieser Massregel zwingt der Mangel an Personal u. s . w.

Höchst am Main :: Kaufhaus Schiff
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